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Besuchermonitoring



Besuchermonitoring

…zur Versachlichung emotionaler 
Diskussionen (Argumentationsgrundlage)

…für die Dokumentation von Konflikten, 
Koexistenz, Nutzungsveränderungen, …

…als Grundlage für die Planung von 
Massnahmen und zur Entscheidungsfindung

Besuchermonitoring als Teil des integralen 
Besuchermanagements

Naturräume erlebbar machen und 
gleichzeitig schützen.



Demographische Daten

12
Lamprecht et al (2026)

https://www.swissolympic.ch/dam/jcr:0f960ca6-f515-4ae8-9e6e-40c62e13a7c8/Bro-Sport-Schweiz-2026_DE.2120e914aef5522eeea4ede48ec377ce.pdf
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• Hegetschweiler et al. (2022) Globale Heatmap von Strava

Geographische Daten

https://www.dora.lib4ri.ch/wsl/islandora/object/wsl:29973/datastream/PDF/view
https://www.dora.lib4ri.ch/wsl/islandora/object/wsl:29973/datastream/PDF/view
https://www.dora.lib4ri.ch/wsl/islandora/object/wsl:29973/datastream/PDF/view
https://www.strava.com/maps/global-heatmap?sport=MountainBikeRide&style=satellite&terrain=false&labels=true&poi=true&cPhotos=true&gColor=hot&gOpacity=100#9/37.7749/-122.4194
https://www.strava.com/maps/global-heatmap?sport=MountainBikeRide&style=satellite&terrain=false&labels=true&poi=true&cPhotos=true&gColor=hot&gOpacity=100#9/37.7749/-122.4194
https://www.strava.com/maps/global-heatmap?sport=MountainBikeRide&style=satellite&terrain=false&labels=true&poi=true&cPhotos=true&gColor=hot&gOpacity=100#9/37.7749/-122.4194


Spezifische Monitorings



Tagesverlauf von 
Aktivitäten im 
Sihlwald
Tägliche Darstellung (a) der Anzahl der 
Besuchenden und (b) der Bewegungen 
des Rehs,

Time of day [h]



EINBEZUG DIGITALER DATENQUELLEN UND KI
• Gebietsnutzung abseits der (punktuellen) physischen Messstellen

• Kostengünstig (je nach Anbieter*in)

• Nutzung umliegende Gebiete

• KI gestützte automatische Auswertung grosser, heterogener Datenmengen 
(z. B. Sensoren, Kameras, Social Media, GPS) 

• Auch zurückliegende Zeiträume (Ausgangszustand vor Massnahmen)

• Validierung und Hochrechnungen (mit Vorsicht zu geniessen!)
• Auswahl aus der Gesamtnutzung (Aktivitäten, Altergruppen etc.)
• Unterschiedliche Zeitfenster
• Vergleichbarkeit



Bild: Reto Rupf, Locarnese

Besuchermonitoring schafft 
die Basis für fundierte 
Entscheide



Bild: Reto Rupf, Locarnese

Besuchermonitoring schafft 
die Basis für fundierte 
Entscheide

− Nutzung verstehen: Wer nutzt welche Räume, wann und wie häufig 
– und mit welchen Bedürfnissen?

− Konflikte frühzeitig erkennen: Nutzungsdaten mit der Sensibilität 
von Natur und Mensch in Beziehung setzen.

− Gemeinsam Lösungen entwickeln: Diskussionen versachlichen, 
räumlich differenzierte Ziele festlegen und Massnahmen gezielt 
planen.

− Wirkung überprüfen: Veränderungen beobachten, Erfolge 
beurteilen und die Besucherlenkung weiterentwickeln.

Dafür braucht es klare Fragestellungen, einen gebietsspezifischen 
Methodenmix und eine sorgfältige Auswertung. Die Digitalisierung und 
der Austausch zwischen Pärken eröffnen neue Möglichkeiten.



Umsetzung
Erfahrungen aus dem Naturpark Beverin



Naturpark Beverin



Ausgangslage

• Winter- und Sommertourismus
o Beides zunehmend

• Vor allem sanfter Tourismus, wenige touristische Hotspots
o Eher Nebenrolle im Bündner Tourismus
o Noch kein Übertourismus

• "Durchfahrts-Tourismus"

• Konfliktfelder:
o Bikende vs. Wandernde
o Natur vs. Nutzung
o Landwirtschaft vs. Tourismus
o Herdenschutz, grosse Beutegreifer
o Wildcampieren, illegale Biketrails
o ...



Besuchermanagement im Naturpark Beverin



Besuchermonitoring im Naturpark Beverin
• Begleitgruppe

 Amt für Natur und Umwelt GR
 Amt für Langsamverkehr GR
 Amt für Jagd und Fischerei GR
 Gemeinde, Sportvereine, SAC, Wildhüter, Kooperationen

• Messung an neuralgischen Punkten
 Verschiedene Geräte, Unterscheidung Fuss- und Veloverkehr
 Kurzzeit- und Langzeitmessungen

• Nutzen des Monitorings
 Dokumentation Ausgangssituation
 Entscheidungs- und Argumentationsgrundlage z.B. für Investitionen
 Wirkung von Massnahmen
 Wertschöpfungsstudien



Besuchermonitoring im Naturpark Beverin

Eco Multi Counter am Glaspass



Besuchermonitoring im Naturpark Beverin



Besuchermonitoring



High
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Darstellung der Freizeitaktivitäten im
Winter und deren Kompatibilität mit den 
vorhandenen Wildruhezonen
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Dynamsches Lenkungskonzept

• Erkenntnisse aus Monitorings

• Konzept wird laufend angepasst

• Wissenstransfer





Grundsätze der Besucherlenkung

• Positive Lenkung - keine Verbote sondern Anreize

• Sensibilisierung, Information der Besuchenden

• Besucherlenkung beginnt zu Hause – nachhaltige Angebote schaffen

• Aktiv werden bevor Probleme eintreten – Übertourismus kann kaum
rückgängig gemacht werden



wetland rest area

Hotspot LaiGrand
- Alpine lake
- Wetland (Trampling, loss of vegetation)
- Valuable wildlife habitat (ibex, chamois, red deer, 

amphibians)





Ausblick

• Umsetzung
• Massnahmen aus dem Konzept
• Weiterentwicklung der Fokusgebiete und Wissenstransfer
• Herdenschutz und Grossraubtiere

• Digitalisierung
• Digitale Besucherlenkung und –Information  Dashboard Schweizer Pärke
• User Interface, zusammentragen verschiedener Datenquellen

• Integration 
• Selbstständiges Besuchermanagement und -monitoring
• Naturpark Beverin als Kompetenz- und Entwicklungsstelle für 

Besuchermoitoring und -management 



Herausforderungen

• Nutzungsdruck nimmt stetig zu
• Vor allem auf «unberührte» und sensible Gebiete
• E-Bikes, Motorfahrzeuge

• Online Plattformen
• Neue und spontane Hotspots durch Social Media
• «Wildwuchs» z.B. Illegale Trails
• Wildcampieren

• Unvorhersehbare Ereignisse und Entwicklungen
• Corona-Pandemie
• Grossraubtiere, Herdenschutz



Projekt 
Visitor Dashboard 
Schweizer Pärke



• Steigender Besucherdruck in sensiblen Natur-
und Erholungsräumen

• Wachsende Anforderungen an Besucherlenkung
und nachhaltige Nutzung

• Bisher fragmentierte Datenlandschaft

• Potenzial digitaler Datenquellen und KI-gestützter
Analysen

BESUCHERLENKUNG

MONITORING

PROGNOSEN

KOMMUNIKATION

Ausgangslage & Herausforderungen





Ziele

1. Ein modulares Visitor Dashboard ist für den Naturpark Beverin entwickelt und getestet, das 
Monitoringdaten integriert und als Grundlage für wirksame Lenkungsmassnahmen im ganzen Park oder 
Teilgebieten davon dient. 

2. Das Visitor Dashboard ist in einem zweiten Park mit andersartigen Merkmalen umgesetzt, um 
dessen Übertragbarkeit sicherzustellen. 

3. Die dargestellten Monitoringdaten ermöglichen die Ableitung wirksamer Massnahmen und zeigen, 
welche digitalen Datenquellen (z. B. Swisscom, Strava, Social Media) für ein langfristiges, 
datenbasiertes Besuchermanagement eingesetzt werden können 



Stand

…von der Wunschliste zum Mockup zum 
Prototyp für den Naturpark Beverin



Bedürfnisabklärung | Datensichtung



Umsetzungspartner I

Bedürfnisse und Umsetzung 
Naturpark Beverin



Umsetzungspartner II 

Bedürfnisse und Umsetzung 
Naturpark Diemtigtal
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Datengrundlagen Freizeitnutzung und Natur



Bedürfnisabklärung | Datensichtung
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1. Besucherdaten (Nutzung)
•Anzahl Besucher:innen (Zählungen, automatische Sensoren, 
Mobilfunkdaten) 
•Zeitliche Verteilung (Tageszeit, Wochentage, Saison) 
•Aufenthaltsdauer 
•Bewegungsmuster (GPS-Tracks, Heatmaps) 

2. Raum- und Infrastrukturdaten
•Wege- und Routennetz (Wanderwege, MTB-Trails, Loipen) 
•Erschliessung (Parkplätze, ÖV-Haltestellen, Seilbahnen) 
•Kapazitäten (Parkplätze, Hütten, Anlagen) 
•Zonierungen (Schutzgebiete, Wildruhezonen, Nutzungszonen) 

3. Ökologische Daten
•Sensible Lebensräume und Arten (z. B. Brutgebiete, Rückzugsräume) 
•Zustand von Vegetation und Böden (Erosion, Trittschäden) 
•Störungsanfälligkeit von Wildtieren 
•Saisonale Sensitivität (z. B. Winterruhe) 

4. Soziale und wahrnehmungsbezogene Daten
•Besucherzufriedenheit 
•Wahrgenommenes Crowding 
•Nutzungskonflikte (z. B. Wanderer vs. Biker) 
•Motivation und Erwartungen der Besucher:innen 

5. Management- und Regeldaten
•Bestehende Regeln und Massnahmen (Lenkung, Verbote, Information) 
•Monitoringdaten (Indikatoren, Grenzwerte z. B. nach LAC) 
•Kontrolle und Durchsetzung (Rangerberichte, Verstösse) 

6. Kontext- und Einflussdaten
•Wetterdaten (Einfluss auf Besucherdruck) 
•Events und touristische Angebote 
•Trends (z. B. neue Sportarten wie Gravelbike) 
•Erreichbarkeit (ÖV-Angebot, Verkehrsaufkommen)

Datengrundlagen Freizeitnutzung und Natur



Ein Mockup

…ist eine visuelle Darstellung oder ein 
Modell eines Designs, das zeigt, wie 
etwas später aussehen soll. Es ist also 
eine Art Vorschau, noch bevor das echte 
Produkt fertig ist.

https://webgis.lsfm.zhaw.ch/beverin




Ein Prototyp

…ist eine testbare Version eines 
Dashboard-Designs. Im Unterschied zum 
Mockup sieht man nicht nur das 
Aussehen, man kann oft schon klicken, 
navigieren oder Abläufe ausprobieren. 
Es sind echte Daten eingebunden.

https://webgis.lsfm.zhaw.ch/beverin_proto




Ausblick

„Das Visitor Dashboard ist ein erster Schritt hin zu einem datenbasierten 
Besuchermanagement in den Schweizer Pärken.

Ziel ist nicht einfach mehr Daten zu sammeln, sondern bessere Entscheidungen zu 
ermöglichen für Natur, Gäste und Regionen oder z.B. die Wertschöpfung in Regionen 
darzustellen.

Das Pilotprojekt im Naturpark Beverin soll zeigen, wie Monitoringdaten, Mobilitätsdaten und 
digitale Tools sinnvoll kombiniert werden können und wie daraus ein übertragbares Modell 
für weitere Pärke entsteht.

Langfristig sehen wir darin eine gemeinsame digitale Grundlage für ein nachhaltiges und 
zukunftsorientiertes Besuchermanagement in den Schweizer Pärken.“



Miro Board

Gemeinsames 
weiterentwickeln / 
priorisieren der Ideen



HERZLICHEN DANK
martin.wyttenbach@zhaw.ch
fabian.freuler@naturpark-beverin.ch 
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